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Fürstbischof Wenzel Wilhelm, Seckau
Kleines Siegel
Datierung: 1672-01-09
Foto: Rudolf K. Höfer
Zeichnung: Ludwig Freidinger
Beschreibung
Avers-Typ: Wappensiegel
Avers-Bildinhalt
Heraldische
Beschreibung:
Das Siegel zeigt einen ovalen Schild in
Barockkartusche, gespalten, vorne in Rot eine aus
dem rechten Schildrand hervorkommende bekleidete
silberne segnende Hand mit gestrecktem Daumen-,
Zeige- und Mittelfinger (Bistum Seckau), hinten
in Rot ein golden gekrönter bärtiger blauer
Männerrumpf mit silbernen Knöpfen, goldenem
Kragen und zwei von der Krone abfliegenden
silbernen Bändern (Familienwappen Hofkirchen).
Der Schild ist timbriert: Mitra mit Vittae in der Mitte
auf dem Kartuschenrand, Pedum schräglinks hinter
dem Schild.
Transkription
Aufschrift
Schrifttyp: Kapitalis
Transliteration: W(enceslavs) W(ilhelmvs) E(piscopvs) [S]
(eccoviensis) P(rinceps)
Übersetzung: Wenzel Wilhelm Fürstbischof von Seckau
Materialität
Form: achteckig
Maße: 11 x 13.5 mm
Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegellack
Farbe: rot
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Befestigung: aufgedrückt
Zustand: mäßig verschliffen, leichte Verfärbungen mit
dunkleren Farbeinschlüssen
Metadaten
Siegelführer: Fürstbischof
Wenzel Wilhelm von Hofkirchen der Diözese Seckau
1670-02-20 bis 1679-11-06
Der Salzburger Erzbischof Maximilian Gandolf
von Kuenburg nominierte Wenzel Wilhelm von
Hofkirchen am 20.2.1670 zum Bischof von Seckau
und konsekrierte ihn am 17.8.1670.
Aufbewahrungsort: Graz, Diözesanarchiv Graz-Seckau
Pfarrakten Hl. Blut, Veschiedenes 1
Briefumschlag, 1672-01-09
Weitere Siegel: se-89 se-90 se-91
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